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Die Initiative Interdisziplinäre Antisemitismusfor-
schung bedankt sich bei allen Referent:innen, 
Gästen und  Online-Zuschauer:innen für die inter-
essanten Vorträge, spannenden Diskussionen, die 
angenehme Atmosphäre und für eine sehr lehrrei-
che Vortragsreihe! 

Ein besonderer Dank geht an Christoph Fischer 
(Bild u.r.), der die Übertragung der Vorträge mit 
seinem Equipment und seiner technischen Expertise 
erst möglich gemacht hat! Weiterhin bedanken wir 
uns beim Fanprojekt Trier und der Katholischen Stu-
dierendenjugend Trier, die uns ihre Räumlichkeiten 
für zwei der Vorträge zur Verfügung gestellt haben!

Trier, im Februar 2022

Mathias Berek (Zentrum für Antisemitismusforschung, TU Berlin)
Antisemitismus und Impfkritik. Historische Verflechtungen

Falls nicht anders angegeben, finden alle Vorträge um 18 Uhr c.t. statt.
Aufgrund der unsicheren pandemischen Lage werden Orte bzw. Online-Zugangsdaten 
der Veranstaltungen ggf. erst kurzfristig bekanntgegeben unter:

Facebook: @iia.trier
Twitter: @iia_trier
Instagram: @iia.trier
Website: iia.uni-trier.de
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Pavel Brunssen (University of Michigan)
Antisemitismus in Fußball-Fankulturen: Der Fall RB Leipzig

Markus End (Zentrum für Antisemitismusforschung, TU Berlin)
Die Dialektik der Aufklärung als Antiziganismuskritik

Lea Herzig (Zentrum für Antisemitismusforschung, TU Berlin)
Gewerkschaften und Antisemitismus. Eine Untersuchung des 
kollektiven Gedächtnisses des Deutschen Gewerkschaftsbundes

Ingo Elbe (Universität Oldenburg)
Zur Kritik „multidirektionaler Erinnerung“

Carla Dondera (FU Berlin)
Antisemitismus als Gegenstand und Begriff des Rechts
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16

Thorsten Fuchshuber (Université libre de Bruxelles)
Der Genuss am Judenhass
Über den Zusammenhang von Antisemitismus und Narzissmus

Thomas Haury (Freiburg)
Was ist eigentlich „Antisemitismus“? 
Annäherungen an ein vielgestaltiges Phänomen

Randi Becker (Justus-Liebig-Universität Gießen)
Ambivalenzen von Rassismuskritik 
Antisemitismus in antirassistischer Theorie und Praxis

Lars Rensmann (University of Groningen)
Zwischen Modernisierung und Beharrlichkeit. Globalisierter Anti-
semitismus im digitalen Zeitalter. Ein Forschungsprogramm

Margarita Lerman (Universität Leipzig)
„Die gerechte Sache der arabischen Völker“: 
Kuba, Israel und der Nahostkonflikt (1959-1973)

Claudia Globisch (IAB Nürnberg)
Antisemitismus und Verschwörungsideologien im Netz: 
Neue methodische Herausforderungen

Jeffrey Herf (University of Maryland)
Varieties of Antisemitism

Anne-Maika Krüger (Zentrum für Antisemitismusforschung, TU Berlin)
Der Hassprediger 
Judenbilder und deutsche Phantasien bei Ernst Moritz Arndt
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ANTISEMITISMUS 
UND IMPFKRITIK
HISTORISCHE 
VERFLECHTUNGEN

WAS IST EIGENTLICH 
»ANTISEMITISMUS«?
ANNÄHERUNGEN AN 
EIN VIELGESTALTIGES 
PHÄNOMEN

Den Auftakt der Vortragsreihe machte Mathias Be-
rek, der die Verbindungen von Impf-Gegnerschaft 
und Antisemitismus vom 19. Jahrhundert bis heute 
beleuchtete. So sei beiden ideologischen Elemen-
ten der Hang zu Verschwörungsmythen, ein dualis-
tisches Weltbild und eine Verklärung des natürlich 
Gewachsenen gemein. Er stellte auch die Gefähr-
lichkeit dieses anti-aufklärerischen Milieus heraus, 
welches insbesondere im Zuge der Corona-Pande-
mie neuen Auftrieb bekommt.

Die Schwierigkeiten der Bildung von Typologien 
und Definitionen des Antisemitismus stellte Thomas 
Haury heraus und identifizierte fünf konstitutive 
Grundmuster, die alle unterschiedlichen Varianten 
von Antisemitismus strukturieren:  das Gegensatz-
paar Gemeinschaft versus Gesellschaft, (Welt-) 
Verschwörungsphantasien, die ethnifizierende On-
tologisierung von Kollektiven,  dichotomes Denken 
im Verein mit Täter-Opfer-Umkehr sowie die Konst-
ruktion des Jüdischen als “absoluten Feind”.

DR. HABIL. MATHIAS BEREK 

ist Kulturwissenschaftler und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Zentrum 
für Antisemitismusforschung an der 
Technischen Universität Berlin.

DR. THOMAS HAURY 

studierte Soziologie und Geschichte 
und wurde im Februar 2001 an der 
Universität Freiburg promoviert. Der-
zeit ist er in verschiedenen Bildungs-
einrichtungen tätig.

24. Juni 2021

29. Juli 2021

digital via YouTube

HS 4 (Universität Trier)

https://youtu.be/e5KB38aU6-o
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ANTISEMITISMUS 
IN FUSSBALL-
FANKULTUREN
DER FALL RB LEIPZIG

DIE DIALEKTIK DER 
AUFKLÄRUNG ALS 
ANTIZIGANISMUS-
KRITIK

Pavel Brunssen illustrierte im Rahmen seines Vor-
trags, wie in deutschen Fußballstadien regelmäßig 
antisemitische Bilder und Stereotype verbreitet und 
im Zuge einer “Antisemitischen Ressentimentkommu-
nikation” insbesondere auf den Verein RB Leipzig 
angewendet werden. Dabei werde Leipzig als anti-
semitisch aufgeladene “Figur des Dritten” betrach-
tet, der außerhalb der klassischen Gegnerschaft von 
Vereinen untereinander stehe und den Fußball als 
“Volkssport” zersetze.

Das Verhältnis von Antisemitismus, Antiziganismus 
und (post-)kolonialem Rassismus untersuchte Markus 
End. Er stellte dar, inwiefern in der von Adorno und 
Horkheimer verfassten “Dialektik der Aufklärung” 
bereits Anlagen für eine materialistische Kritik des 
Antiziganismus gegeben sind. Darüber hinaus iden-
tifizierte er Ansatzpunkte, um das Verhältnis von Anti-
semitismus, Antiziganismus und Kolonialrassismus als 
Ausdruck der Dialektik der Aufklärung zu verstehen.

PAVEL BRUNSSEN, M.A.

promoviert in German Studies an 
der University of Michigan. Seine 
Arbeitsschwerpunkte sind Antisemi-
tismus-, Antiziganismus- und Fanfor-
schung.

DR. MARKUS END

ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Zentrum für Antisemitismusforschung 
der TU Berlin.

05. August 2021

16. August 2021

Fanprojekt Trier

Kath. Studierendenjugend Trier
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AMBIVALENZEN VON 
RASSISMUSKRITIK
ANTISEMITISMUS IN 
ANTIRASSISTISCHER 
THEORIE UND PRAXIS

GLOBALISIERTER 
ANTISEMITISMUS IM 
DIGITALEN ZEITALTER
EIN FORSCHUNGS-
PROGRAMM

Randi Becker referierte zu Antisemitismus in anti-
rassistischer Theorie und Praxis und nahm da-
bei nach der Betrachtung aktueller antisemi-
tischer Vorfälle innerhalb der antirassistischen 
Bewegung besonders die Theorien Angela Da-
vis’ und Achille Mbembes sowie das Verhält-
nis von Antisemitismus und Rassismus im Kontext 
von Universalismus und Partikularität in den Blick.

Den Übergang vom nationalen zum transnatio-
nalen und globalisierten Antisemitismus stellte Lars 
Rensmann heraus. Die digitalisierte Moderne biete 
Antisemit:innen neue und schnellere Kommunika-
tionswege und erfordere einen neuen interdiszipli-
nären experimentellen Ansatz der Antisemitismus-
forschung. Darüber hinaus zeichnete er durch den 
Aufstieg des Rechtspopulismus in Europa und Quer-
frontbildungen eine Renaissance des politischen 
Antisemitismus nach.

RANDI BECKER, M.A.

ist Lehrbeauftragte an verschiede-
nen hessischen Universitäten sowie 
Referentin der politischen Bildung. 
Sie promoviert zu Antisemitismus im 
Rahmen von Rassismuskritik an der 
Uni Passau.

PROF. DR. LARS RENSMANN

ist Professor für Europäische Politik 
und Gesellschaft an der Universität 
Groningen.

02. September 2021

16. September2021

Audimax (Universität Trier) 

digital via YouTube

https://youtu.be/6iE-6qpezn8
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»DIE GERECHTE 
SACHE DER ARABI-
SCHEN VÖLKER«
KUBA, ISRAEL UND 
DER NAHOSTKONFLIKT

GEWERKSCHAFTEN 
UND ANTISEMITISMUS 
EINE UNTERSUCHUNG DES 
KOLLEKTIVEN GEDÄCHT-
NISSES DES DGB

Margarita Lerman beleuchtete in ihrem Vortrag 
die Veränderung der Beziehungen zwischen Kuba 
und Israel von der Kubanischen Revolution 1959 
über den Sechstagekrieg 1967 bis zum Jom-Kippur 
Krieg 1973. Deren zunehmende Verschlechterung 
und den schlussendlichen Abbruch charakterisierte 
Lerman als Kristallisationspunkt für das revolutionä-
re Selbstverständnis Kubas und den antiimperialisti-
schen Antizionismus.

Das Verhältnis des Deutschen Gewerkschaftsbun-
des und seiner Mitglieder zu Israel und Antisemitis-
mus untersuchte Lea Herzig in ihrem Vortrag. Dabei 
zeichnete sie die Entwicklung der partnerschaftli-
chen Beziehungen des DGB zur Histadrut nach und 
warf die Frage auf, ob sich der Einsatz des DGB 
und der DGB-Jugend gegen Antisemitismus aus ei-
nem kollektiven oder nur einem partiellen Gedächt-
nis speist, insbesondere vor dem Hintergrund, dass 
einige Gewerkschaftsmitglieder Sympathien für die 
BDS-Kampagne aufweisen.

MARGARITA LERMAN, M.A.

promoviert im Bereich der jüdischen 
Geschichte an der Hebräischen Uni-
versität Jerusalem und ist assoziierte 
Forscherin am Leibniz-Institut für jüdi-
sche Geschichte und Kultur – Simon 
Dubnow.

LEA HERZIG, M.A.

ist Doktorandin am Zentrum für Anti-
semitismusforschung der Technischen 
Universität Berlin. Dort promoviert sie 
zum „Umgang des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes mit Antisemitis-
mus, seit 1949“.

23. September 2021

12. Oktober 2021

HS 4 (Universität Trier)

Audimax (Universität Trier)
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ZUR KRITIK »MULTI-
DIREKTIONALER 
ERINNERUNG«

ANTISEMITISMUS 
ALS BEGRIFF UND 
GEGENSTAND 
DES RECHTS

Ingo Elbe widmete sich in seinem Vortrag Michael 
Rothbergs viel diskutiertem Konzept der „multidirek-
tionalen Erinnerung“. Er kritisierte die Tendenz, so-
wohl die Spezifik der Shoah auszublenden als auch 
die ideologischen Unterschiede zwischen Antisemi-
tismus und Rassismus zu vernachlässigen. Die erinne-
rungspolitische Praxis der „Multidirektionalität“ weise 
zudem eine israelfeindliche Dimension auf und ver-
nachlässige den Antisemitismus von Minderheiten.

Carla Dondera untersuchte ausgehend von der erst-
maligen Erwähnung von Antisemitismus als Beweg-
grund in §46 StGB und aktuellen Urteilen in Bezug 
auf Antisemitismus die rechtlichen Implikationen ver-
schiedener Antisemitismus-Definitionen und deren 
Probleme aufgrund der Vagheit ihres Gegenstandes. 
In diesem Zuge plädierte sie für eine stärkere juristische 
Beschäftigung mit der Funktionsweise des Antisemi-
tismus, besonders in der Ausbildung von Jurist:innen.

PD DR. INGO ELBE

ist wissenschaftlicher Mitarbeiter und 
Privatdozent am Institut für Philoso-
phie der Universität Oldenburg.

CARLA DONDERA, B.A.

studiert Politikwissenschaft und 
Rechtswissenschaft an der Freien 
Universität Berlin und arbeitet am 
Arbeitsbereich Politische Theorie und 
Philosophie des Otto-Suhr-Instituts.

19. Oktober 2021

27. Oktober 2021

digital via YouTube

digital via YouTube

https://youtu.be/ToCLCtAzS80
https://youtu.be/Z1PgsFV-_2c
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VARIETIES OF 
ANTISEMITISM

DER HASSPREDIGER 
JUDENBILDER UND 
DEUTSCHE PHANTASIEN 
BEI ERNST MORITZ ARNDT

Mit dem Nationalsozialismus, dem Islamismus und 
dem Antizionismus der Sowjetunion beleuchtete 
Jeffrey Herf die drei Erscheinungsformen des Antise-
mitismus, die das 20. Jahrhundert dominierten. Dazu 
stellte er jeweils Genese, Merkmale, Gemeinsam-
keiten mit, aber auch Unterschiede zu den anderen 
Varianten des Antisemitismus heraus.

Eine Einführung in Werk und Wirken Ernst Moritz 
Arndts lieferte Anne-Maika Krüger. Dabei ging 
sie vor allem auf Arndts Judenbilder ein, welche in 
früh-antisemitischer Manier Jüdinnen:Juden stets als 
einen fremdartigen und parasitären Feind des deut-
schen Volkes illustrierten. Neben dem deutschen 
Nationalismus, den Arndt verkörperte, richtete Krü-
ger ihren Blick auch auf gegenwärtige Arndt-De-
batten und deren Bedeutung für rechtspopulistische 
Akteur:innen wie die AfD.

PROF. JEFFREY HERF

ist Professor für Geschichte an der 
University of Maryland. Seine For-
schungsschwerpunkte sind: Mo-
derne europäische Geschichte, 
Deutsche Geschichte des 20. Jahr-
hunderts, Geschichte des Holocaust.

ANNE-MAIKA KRÜGER

promoviert am Zentrum für Antisemi-
tismusforschung der TU Berlin zum 
Thema „Ernst Moritz Arndt und das 
deutsche Volk. Eine Männerphanta-
sie und ihre Rezeption“.

17. November 2021

25. November 2021

digital via YouTube

C 9 (Universität Trier)

https://youtu.be/sXb2Jme-7fs
https://youtu.be/APla9QI6y6c
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DER GENUSS AM 
JUDENHASS 
ZUM ZUSAMMENHANG 
VON ANTISEMITISMUS 
UND NARZISSMUS

Zum Abschluss der Reihe setzte sich Thorsten Fuchs-
huber mit der Verbindung zwischen der leiden-
schaftlichen Auslebung von Antisemitismus und dem 
psychischen Gewinn für die Täter:innen unter dem 
Gesichtspunkt des pathologischen Narzissmus ausei-
nander. Dabei betrachtete er das Phänomen aus der 
Perspektive der psychoanalytischen Theorie unter be-
sonderer Berücksichtigung des islamistischen Terrors.

Der Vortrag von Dr. Claudia Globisch zum The-
ma „Antisemitismus und Verschwörungsideologien 
im Netz: Neue methodische Herausforderungen“ 
musste krankheitsbedingt leider entfallen.

DR. THORSTEN FUCHSHUBER

ist Journalist und wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Centre interdiscipli-
naire d’Etude des Religions et de la 
Laïcité (CIERL) der Université libre de 
Bruxelles.

14. Dezember 2021
digital via YouTube
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